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Herausgeber.

In  Emile  B  I  a  n  c  h  a  r  d's  Prachtwerke  „rOrganisation

du  regne  animal"  ,  von  welchen  seil  1852  bisher  23  Liefe-

rungen  erschienen  sind  ,  die  ich  leider  für  unsere  Berichte

bisher  nicht  benutzen  konnte,  sind  sieben  Lieferungen  (3,  5,

8,  11,  14,  17,  19)  den  Reptilien  gewidmet.  Der  Text  in  die-

sen  Lieferungen  enthält  einen  sehr  ins  Einzelne  gehenden
historischen  Bericht  über  die  bisherigen  Leistungen  in  der

Herpetologie  ,  soweit  sie  sich  auf  die  Organisationsverhalt-

nisse  beziehen.  Der  specielle  Theil  des  Textes  steht  noch  zu

erwarten.

Die  l)ereits  erscliicnenen  Abbildungen  stellen  die  Sltelete  lind
osteulogiscjicn  Details  von  Testudo  ibcra  Fall..  Alligator  mississipen-
sis  Daud,  Clianjaeleo  afiicaniis,  l'hrynosonia  eorniitiiiii,  Varanus  acgyp-
tius,  Gecko  niauritanicns,  Stclliu  vulgaris,  Iguana  luberculata  und  I^a-
cerla  viridis  dar.  Auf  taf.  19  ist  der  Circulalionsapparat  von  Stellio
vulgaris  abgebildet.

Jan  hat  ein  Vcrzeichniss  der  im  Museum  zu  Mailand

aufbewahrten  Reptilien  veröffcnllichl:  Cenni  sul  Museo  civico
di  Milano  ed  indice  sistimatico  dei  Rellili  ed  Anfibi  cspositi

nel  medesimo.  Milano  1857.  8.  Obgleich  ein  blosses  Namen-

verzeichniss  mit  Angabe  der  Fundorte  lässt  es  uns  doch

einen  Blick  in  das  System  dieses  Gelehrten,  von  dem  wir

hoffentlich  bald  ein  Werk  über  die  Schlangen  erwarten  dür-

fen  ,  thun.  Im  Ganzen  der  Anordnung  von  Dumerii  und

B  i  b  r  n  folgend  finden  sich  doch  in  der  Begrenzung  der

Familien  einige  Aenderungen.
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A.  Diimcril  machte  eine  kurze  Anzeige  von  dem  Ca-

taloge  der  Reptilien  des  Pariser  Museums,  den  er  beim  An-

tritte  seiner  Professur  als  Nachfolger  seines  Vaters  angefer-

tigt  hat.  Während  1790  von  Lacepede  292  Arten,  1803
von  D  a  u  d  i  n  556  Arten,  1834  von  D  u  ni  e  r  i  1  und  B  i  b  r  o  n

846  Arten,  1854  beim  Schlüsse  von  deren  Erpetologie  generale

1310  Arten  aufgezählt  wurden  ,  enthält  der  gegenwärtige

Catalog  1393  Arten;  nämlich  126  Schildkröten,  504  Eidech-

sen,  523  Schlangen,  240  Balrachier.  Rev.  et  mag.  de  Zoolo-

gie  1857.  p.  188.

Nach  einer  Angabe  desselben  Verfassers  ib.  p.  470  be-

finden  sich  in  der  Menagerie  des  Pariser  Museums  3012

Reptilien  in  174  Arten,  nämlich  45  Schildkröten,  38  Eidech-

sen,  59  Schlangen,  32  Balrachier,  darunter  auch  Pipa  ame-
ricana.

Als  Amphibien  ,  die  der  Fauna  von  Gollland  angehö-
ren,  tührt  Mewes  in  Üfversigt  af  kongl.  vetenskaps-akade-

miens  Förhandlingar  Jahrg.  1856.  p.  282  die  folgenden  an:

l^a<-iTta  \ivipara  Jacq.  ,  Coluber  natrix  I..,  Vipera  beius  L.,
Rnna  teiitporaria  L..  Kana  arvaiis  i\ils.,  I'elobates  fuscus  W'agl.  ,  Bufo
vulgaris  Latii'.,  Bnfo  variahiiis  Alerr..  Triton  Ciistatiis  l^aiir.

Mijakoff  machle  Bemerkungen  über  die  Reptilien  des

Gouvernement  Wologda.  Bulletin  de  la  soe.  imp.  des  natu-

ralistes  de  Moscau  1857  p.  581.

Wiilireiiil  unter  dem  4(1.  (Irade  des  .«üdliehen  Rnssland  3  Clie-
lonier,  1(J  Saurier,  ]?  Opliidier  und  4  Batracliier,  als»  y.nsaninien  40
Arien,  unter  dem  5(1.  (irade  1  Chelonier.  (j  Saurier,  (i  Ophidier,  li.'
Batrarhicr.  also  zu.santnien  -5  Arten  vurkoninien.  leben  naeh  der  An-
gabc  des  Verf.  unter  dem  lid.  (uade,  wo  seine  Untersuehungen  ange-
stellt  wurden,  nur  1  Saurier,  1  Ophidier  und  3  Balrachier,  also  zu-
sammen  5  Artpn,  Diese  sind  Laeerta  vivipara  .lacq.  .  Vipera  hcrns,
Rana  tcniporaria  L.,  Büro  vulgaris  l.aur.  und  Triton  taeniatus.

Ein  Verzeichniss  derjenigen  Reptilien,  welche  Rabeii-

liorst  im  Jahre  1H47  in  Italien  ircfiindi'M  balle  ,  lieferte

Dehne  in  der  Allg.  deutschen  nalurliislurischen  Zeitung  II.
p.  212.

In  einer  Schilderung  der  tropischen  Wälder  iniil  ihrer
Fauna  aus  B  r  e  li  lu's  handschriltlichun  Reiseskizzen  aus  Nordost-
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afrika  ,  AUg.  tlcutsche  naiurli.  Zeitung  I.  1855  ,  finden  sich

auch  p.  220  Angaben  über  die  Reptilien  von  Sudahn.

Hallo  well  machte  Bemerkungen  über  eine  Sammlung
Reptilien  von  Gaboon  in  Westafrika,  welche  durch  Dr.  Ford

der  Academie  zn  Philadelphia  geschenkt  wurde.  Am  Schlüsse

ist  ein  Vcrzeichniss  der  Amphibien,  welche  von  Liberia  (18)

und  von  Gaboon  (36)  bekannt  sind.  Proc.  Philadelphia  1857

p.  48.

V.  Baer  hat  in  seinen  Kaspischen  Studien,  Bulletin  de

l'Aead.  de  St.  Petersbourg  XV.  p.  193.  einen  Blick  auf  die

Fauna  der  Naphlha-Insel  geworfen,  und  erwähnt  namcnilich

einige  Arten  der  Gattung  Phryuocephalus,  unter  denen  ihm

eine  für  die  Caspische  Fauna  neu  schien.  Sie  wird  jedoch
nur  erwähnt.

Der  durch  seine  ichthyologischen  Arbeiten  berühmte
Bleeker  in  Balavia  hat  in  diesem  Jahre  auch  mehrere  Bei-

träge  über  die  Amphibien  der  Inseln  des  Indischen  Archi-

pels  geliefert,  die  in  der  Naturkuundig  Tydschril't  voor  Ne-

derlandsch  Indie  abgedruckt  sind.

Im  13.  Bande  dieser  Zeitschrift  p.  470  findet  sich  ein

Bericht  über  einige  Reptilien  von  Sumatra,  Bornco,  Batjan
und  Buru.

Das  Verzeiehniss  der  diireli  L  u  d  e  k  i  ii  g  von  der  Weslküslc
Sumatra'«  gcsaniinelten  Keplilieii  enthält  16  Arten,  von  Sumatra  kennt
er  im  Ganzen  58  Arten.  Eine  kleine  Sammlung  von  Baijan  dureh
Bernelot  Moens  bestand  ans  9  Arten.  Durch  lloedt  erhielt  er  4  Ar-
ten  von  Buru.  Durch  Roelandt  erhielt  er  19  .'^rten  Schlangen  von
der  Westküste  Borneo's  ,  von  welcher  Insel  er  55  Arten  in  .seiner
Sammluns:  besitzt  (2  Schildkröten  ,  '10  Eidechsen,  37  Schlangen  und
6  Frösche),  während  die  Zahl  der  von  Borneo  bekannten  Amphibien
etwa  7<S  betragen  .•ioli.  Die  neuen  Arten  sollen  anderen  Orts  be-
schrieben  werden.

Im  14.  Bande  derselben  Zeitschrift,  der  mir  noch  nicht

zu  Händen  gekommen,  aber  auch  1857  erschienen  sein  mnss,
sind  höchst  wahrscheinlich  die  folgenden  mir  in  Separatab-

drücken  vom  Verf.  gütigst  übersandten  Al)handluugen  er-

schienen,  da  sie  vom  Jahre  1857  datirt  sind.

1.  .,.\nli!ählung  der  Reptilien,  die  bisher  von  der  Insel  .lava
bekannt  geworden  sind."  Die  Zahl  dieser  Arten  ist  173.  nämlich
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li  ScliilfllvKiton  .  34  Eidcrliscn  .  10-J  Sriilangpii  (C,?,  sifllnsp.  18  ver-
dächtige  und  24  giftige;  \  oii  li-tzlei"en  Vo  J.iind  -  und  11  Seesclilan-
gcnjj  25  Balrachier.

2.  „Ueber  einige  liriililieti  Mtii  ilci-  Insel  li:inKa."  Ilieriiaeli
kommen  dort  3-1  Arten  \in-  .  niiiulirii  H  Eidechsen.  17  >^elilangen
nnd  3  Ilali-aehier.  ^'er^.  verniiilhel  einen  viel  grüssei-en  iteiehlliuni.

3.  ,.Ueber  einiije  Keptilien  ><in  Celehes."  Von  da  sind  3  Scliild-
iiröten.  Kideehsen  .  31  Sehlangen  und  5  Balraeliier,  ziisaninien  48
Arten  bekannt.

4.  j-Aufzählnng  der  bis  jetzt  von  der  Insel  Suntatia  Iiekannt
gewordenen  Keplilien."  Es  enthält  12  SehildUrüIen  .  27  Erderbsen,
iji  Seblangen.  14  Batrachiei',  zusammen  114  Arten.

Tancred  schildert  die  Amphibicnfauna  von  der  Pro-

vinz  Canlcrliury  in  Neu-  Seeland  als  beschränkt  auf  eine

kleine  Eidechse  ,  und  preist  es  als  ein  Glück  ,  dass  auch

kiiuni  schädliche  Rauhlhiere  dort  vorkoirimen.  Edinburgh  New
pliil.  Journ.  New  Series  111.  1856.  p.  17.

Hallowell  erstaltete  Bericht  über  eine  Sammlung-  von
Reptilien  von  Kansas  und  Nebraska  ,  welche  der  Academie

zu  Philadelphia  durch  Hammond  eingesendet  war,  begleitete

einige  Arten  mit  Bemerkungen,  und  beschrieb  eine  neue

Gattung  und  mehrere  neue  Arten.  Proc.  Philadelphia  Vill.

p.  238-255.

Ueber  eine  von  Heermann  in  der  Umgebung  von

San-Anlonio  in  Te.xas  zusammengebrachte  und  an  die  Aca-

demie  zu  Philadelphia  eingesandte  Sammlung  von  Reptilien,

gab  gleichfalls  Hallo  well  Nachricht.  Proc.  Philadelphia

YHI.  p.  306.  Darunter  beflndcl  sich  ein  neuer  Laubfrosch.

Obgleich  Fabricius  in  der  Fauna  groenlandica  Rana  lem-

poraria  als  in  Grönland  vorkoininend  aufführt,  zweifelt  R  e  i  n-

hard  an  dem  Vorkommen  eines  Frosches  in  jenem  Lande.

Rink's  Groenland,  Anhang  p.  20.

Clielonia.

Von  A  g  a  s  s  i  z  grossartigcm  Werke  Coniribiitions  to

Ihe  natural  history  of  Ihe  uniled  stales  ist  bereits  der  erste
und  zweite  Band  erschienen  ,  in  denen  die  Schildkröten  be-

handelt  worden  ."^inil.  Das  Werk  'selbst  ist  mir  noch  nicht

TM  Händen  gekommen  ,  daher  thcile  irh  hier  den  Auszug
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einer  Anzeige  aus  der  Neuen  Zeil,  einer  in  New  -York  er-

scheinenden  Zeitung  mit,  die  von  Dr.  Weinland  herrührt.

Der  letztere  steht  mit  der  Arbeit  über  Schildkröten,  wie  dar-

aus  hervorgeht,  in  sehr  enger  Beziehung.  Es  heisst  daselbst:

In  der  Charaltirristik  der  Ordnung  der  Scliildltrölen  im  Allge-
meinen,  die  grossentheils  von  dem  Schreiber  dieser  Zeilen  herrührt,
ist  die  vergleichende  Anatomie  der  Schildkruten  niedergelegt.  Der
Anatuni  wird  hier  nicht  wenige  neue  Tiialsachen  von  Interesse  anf-
gezeichnel  finden,  so  in  Beziehung  auf  den  Bau  der  Haut  der  Schild-
kröten  ,  der  genau  mikroskopisch  verfolgt  wurde  ,  namenttich  mit
Rücksicht  auf  die  Scheidung  der  knöchernen  Büchse  dieser  Thiere
in  das  Hautskelet  und  in  das  eigentliche  animalische  Skelet.  In  dem
Paragraphen  über  Respiration  wird  man  genaue  Messungen  über  die
Capacität  der  Lungen  der  verschiedenen  Arten  finden,  namentlich  hat
sich  bei  dieser  Untersuchung  lierausgestellt  ,  dass  jene  Capacität  un-
endlich  grösser  ist  hei  den  Landschildkröten  als  bei  den  Wasserschild-
kröten  (Trionyx).  Die  amphibisch  lebenden  Sumpfschildkröten  ste-
hen  in  der  Mitle  '/wisclien  ihnen.  —  llieiauf  folgen  die  Schilderun-
gen  der  verschiedenen  Familien  der  nordamerikanischen  Schildkrölen,
in  deren  Ausarbeitung  A  g  as  s  i  z  namentlich  von  seinem  Schüler  M  i  1  1  s
unterstützt  wurde,  ^'ordamerika  zeigt  sich  als  das  eigentliche  Schild-
krölenland  ,  denji  Agassi  z  zählt  51  Arten  in  24  (iattungen.  Eier
und  Junge  der  meisten  sind  abgebildet.  Viele  Arten  sind  neu,  einige
noch  zweifelhaft.  Ein  schöner  Artikel  über  die  geographische  Ver-
breitung  der  Schildkröten  scblicsst  den  ersten  Band.  Der  zweite  Band
enthält  die  Embryologie  der  Schildkröten,  worin  Ag  assi  z  wesentlich
von  einem  zweiten  Schüler,  James  Clark,  unterstützt  wurde.  Die
schönen  Zeichnungen  rühren  theils  von  dem  Letzteren,  iheils  von  dem
Künstler  Sonrel  her;  es  sind  85  Tafeln.  Das  Ei  der  Schildkröten
entsteht  als  ein  ausserordentlich  kleines  Bläschen  im  Eierstock,  klei-
ner  als  die  Zellen  seihst  ,  die  das  Gewebe  des  Eierstocks  zusammen-
setzen.  Wii'  finden  in  dem  ^\'erk  eine  vollständige  Analyse  des  Dot-
ter-Inhaltes  des  reiferen  Eis  mit  Abbildungen.  Der  Act  der  Befruch-
tung  für  jedes  Ei  findet  bei  den  Schildkröten  nicht  einmal  (?)  ,  son-
dern  mehreremal  statt;  von  i\e\-  ersten  Begattung  bis  zum  Legen  des
Eies  verstreicht  ein  Zeitraum  von  nicht  weniger  als  4  Jahren,  und
in  diesem  Zeitraum  finden  8  Begattungen  statt.  Die  Eier  werden  nur
einmal  im  Jahre  gelegt;  das  ganze  Ei.  sagt  Agassi  z,  ist  der  zn-
künflige  Embryo  .  der  ganze  EntwicKelungsprocess  des  Embryo  ist
ein  continuirlicher;  jedoch  unterscheiilet  Agas  s  iz  der  Uebersicht  hal-
ber  31  Stufen  der  Entwickelung  vom  ersten  Auftreten  des  Eies  im
Eierstock  bis  zum  Ausschlüpfen  des  Embryo.

C.  Müller  schihlerlt^  das  Leben  der  Schildkröten  im
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Nordosten  der  vereinigten  Staaten  und  zählte  11  dort  vor-
konimende  Arten  auf,  denen  Reichen  b  ach  einen  Zusatz

widmete.  Allg.  deutsche  naturh.  Zeitung  I.  1855  p.  82.

Mills  hat  die  Faniiliencharaiitere  der  Schildkröten  ge-
prüft,  und  meint  sieben  Familien  unter  den  Nordamerikani-

schen  unterscheiden  zu  können,  die  in  zwei  natürliche  Grup-

pen  zerfallen,  Seeschildkröten  und  Emyden;  die  ersteren

bewegen  sich  vermittelst  der  Vorderfüsse  wie  die  Vögel,  die

letzteren  mittelst  aller  vier  Gliedmassen,  wie  die  Säugethiere.
Proc.  zool.  SOG.  VI.  p.  64.

J.  E.  Gray  gab  IVcitizeii  über  einige  Indische  Schilditroten,  mit
Beschreibung  einer  nenen  Art  Teslvdo  elongala  Oldham.  Proc.  zool.
soc.  ISölj.  p.  181  ;  Annais  nat.  bist.  XIX.  p.y42.

Mirani  hat  im  Bulletin  de  la  soc.  inip.  des  Naturalistes  de
Moscou  1857.  p.  482  Beiträge  zur  Kalurgcsrhichte  der  Sumpfschild-
kröte  (Eniys  europaea)  gcliel'ert,  und  nanicnllich  nach  eigenen  lieoh-
achlungcn  die  Art  und  ^\  eise  geschildert,  wie  diese  i'hiere  ihre  Eier
legen  uin\  in  die  Erde  einscharren.  Er  hat  auch  die  chan  ausgekro-
chenen  Jungen  drei  Monate  lang  lebend  erbalten,  und  findet,  dass  sie
sehr  langsam  wachsen.

J.  E.  Gray  stellte  eine  neue  Cheloiiinu  expansa  von  Austra-
lien  auf.  Proc.  zool.  soc.  1856.  p.  369  pl.XII;  Annais  nat.  bist.  XIX.
p.  485.

Brandt  unterscheidet  zwei  nahe  verwandte  Arten  von  Trio-
nyx  javanicus  Geolfr.  als  T.  Maackii  n.  sp.  ans  dem  Amur  und  T.
Sckleffetii  (Ti-ionyx  stellatns  seu  javanicus  Var.  japonica  Schlegel
Kauua  jap.)  aus  dem  nördlichen  China  und  Japan.  Bulletin  de  l'acad.
de  St.  Pelcrsbourg  XVI.  p.  110.

Saiirii.

Crocodilinii  Bull'our  Baikic  beschrieb  einen  Schädel
von  Mecislops  aus  den  Flüssen  Biuiie  und  l'sadda  in  (.'enli'alafrika,
den  er  für  M.  calaphractus  hält.  Das  Thier  soll  dort  äusserst  seilen
«ein  ,  und  Verf.  halt  es  für  einen  Bepräsentanlen  der  (Javiale  in
Afrika.  I'roe.  zool.  sue.  1857.  p.  57;  Annais  ual.  Iiist.  XX.  p.  312.

Derselbe  bat  aus  dem  Kigcr  und  Tsailda  mehrere  Krukodil-
icliädcl  mitgebracht  ,  die  ihm  vim  C  vulgaris  und  marginalns  ver-
schieden  scheinen,  und  die  er  für  den  Kall,  dass  die  'I'hiere  sieh  uls
neu  ergeben  sullteu,  ('rucodilus  bintwnsia  nennt.  Prue.  zuul.  soc.  1857
f,4)i;  AnnaU  nal.  hisl.  .\.\.  p.  ^80.
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QeckODes»  llrmühicfyhis  prftpsifinis  Hallnwel!.  Proc.  Phila-
delphia  VIII.  p.  222  von  Janiaic;i.

Ifi;-naitiiiil>  H  al  I  owel  I  beschi-ii-b  Proc.  PliÜadeiphia  VIII.  p.  222
folgende  neue  Arten  dieser  Familie:  Morops  macrnduclyhts  von  Neu-
granada,  Anolis  (I)raronnra)  Iropidofiasler  von  Kengranada  ,  A.  piin-
ctalissimus  von  Janiaica.  A.  leucocepltdliis  l^  V\a{:o\>R\&  ocellata  Gosse)
ebendaher,  A.  serivens  ans  Mexico,  A.  ffcutus.  nntjusliceps  und  hele-
rolepis  von  Cuba,  Br  a  c  hy  savrn  s  (n.  gen.}  erylfiroyastev  von  Ken-
Granada,  Proctotvetus  niyer  von  ^)uini|iiina  Island.  Schliesslich  sielll
Verf.  die  auf  Cul)a  ,  Jamaica  und  iMarliiiique  vorkommenden  Arten
nach  Dumeril  und  B  ihren.  Gray  und  Gosse  zusammen,  woraus
eine  {jrosse  Verschiedenheit  der  Amphihienfauna  dieser  drei  Inseln
ersichtlich  wird.  (Vergl.  auch  Silliman  Amer.  Jonrn.  WVIII.  p.  2h2).

IJacertini*  Die  schwarze  Varietät  voji  Zootoca  viviparn  ist
bei  Easthourn  in  Sussex  von  Mackay  gefunden  worden,  wo  sie  bis-
her  nicht  bekannt  war.  Annals  nat.  hisl.  XIX.  p.  107.

Paulus  hat  Beobachtungen  über  die  Verl)reitung  der  hacerla
niuralis  in  Wiirteniberg  angestellt.  AViirtemberffisrlu*  niiturvv.  Jahres-
hefte  1857  p.54.

Tachydromvs  Fortlii  llallowell  von  Gahoon.  Proc.  Philadelphia
1857  p.4.s.

Ptycliopleuri«  Genhosanrns  »igroUtieaias  llallowell  von
Gaboon.  Proc.  Philadelphia  1857.  p.  49.

Scjncoidei.  Notice  of  sonie  new  and  rare  species  of

Scincidae  in  !he  colloction  of  Iho  acaderny  of  natural  scien-

ces  of  Philadelphia.  By  Edward  Hallowell  Transactions  of  the

Amer.  phil.  soc.  held  at  Philadelphin  for  promoling  useful

knowledge.  Vol.  XI.  Part.  I.  p,71.

In  diesem  Aufsatze  sind  folgende  Arten  beschrieben  ;  Eumeces
quadrilineatns  Ilallow.  ,  Euprepis  striata  Ilallow.  .  Euprepis  Harlani
(Plestiiidon  lEarlani  llali.)  ,  Euprepis  Blandigü  Hnllow.  ,  Etiprcpis
lonfiiraudafa  n.  sp.  von  Siam  ,  Euprepis  flissimilis  n.  sp.  von  Benga-
len,  Euprepis  microcephalus  Hall.  (Scincus  ventralis  Peale  et  Green),
Evprepis  sttrinifnipusis  n.  sp.  von  Surinam.  Plesliodon  sinense  Dum.
Bibr.  —  Euprepis  striata  und  Harlani  sind  abgebildet.

Plesliodon  riftiffenim  llallowell.  Proc.  IMiiladelphia  VIII.  p.  310
aus  Michigan.

Euprepis  frenitlus  von  Liberia  und  alhünhris  llallowell  von
Gaboon.  Proc.  Philadelphia  1857.  p.  50,

Ranken  schilderte  den  Bau  und  die  Lebensweise  der  Bünd-
schleiche  (Anguis  iVagilis)  in  Edinburgh  newphil.  Journ.  JV.  S.  V.  1857.
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p.  102  —  117.  IVaiiientlich  wird  die  Fono  ,  die  Farhe,  die  Haiitbedek-
liung  und  ihre  Häutung  beschrieben.  Ferner  wird  über  ihre  Zer-
brechlichkeit  und  die  Reproduction  des  abgebrochenen  Schwanzes
gebandelt.  Wirbel  werden  nicht  reproducirt.  Die  Tragezeit  wird  auf
4  Monate  angenommen;  über  den  Winterschlaf  konnten  keine  Beob-
achtungen  angestellt  werden  u.  s.  w.

In  den  Free.  Philadelphia  1857  p.  51  erklart  IIa  II  ow  eil  die
früher  von  ihm  ib.  VI.  p.  616  beschriebene  Art  Acontias  elegans  für
generisch  verschieden,  und  schlägt  für  sie  den  (iattunjjsnamen  S/j  A  e-
n  orhina  vor.

Ophidia.

Opoterodonta,  Peters  stellte  vier  neue  amerikanische
Schlangen  aus  der  Familie  der  Typhlopinen  auf,  und  las  in  der  Aca-
deniie  über  dieselben.  31onalsberichte  der  Berliner  Acadeinie  1857.
p.  402  und  50S.  Die  vier  neuen  Arten  beissen  :  Rhino  lyphlo  p  s
albirostrh  n.  gen.  von  Veragua  ,  Typhlops  ßavotermhialits  von  Cara-
cas,  Sle7toslonta  mavrolepis  ebendaher  und  Stenosloma  faJlax  \o\\  La-
guayra.  —  Von  der  neuen  Gattung  wird  später  p.  509  angegeben,  der
Unterschied  von  Typhlops  bestehe  nur  in  dem  Vorhandensein  dop-
pelter  A'asenschildchen.  und  T.  na\  oterminatus  gcliöre  ebenfalls  dahin.

Gervais  bildete  die  Köpfe  einiger  Schlangen  von  Algier,
welche  von  Paul  Marcs  eingesendet  waren,  ab.  Mem.  de  lacad.  de
Montpellier  III.  p.511  pl.  V.  Die  abgebildeten  Arten  sind  :  Hetero-
don  diadcma  Dutu.  .  Lycognathus  cucullatus  Dum.,  Psanimophis  puncta-
lus  Dum.  ,  Zamenis  ilorulcnlus  Dum.,  und  eine  neue  Art  Coelopeltis
proJuclus  ,  welche  zuerst  in  den  Cuniptes  rendus  Juillct  1857  vom
Verf.  aufgestellt  war.

lieber  die  Struclur  der  Knochen  von  Python  bat  Green  Proc.
Boston  soc.  VI.  p.  55  eine  Bemerkung  gemacht.

Dehne  beschrieb  Chilobothrus  inornatus  Dum.  Bibr.  ,  Avelche
in  der  Höhlung  eines  Stückes  Bauholz  aus  Valparaiso  beim  Durch-
sägen  gefunden  war.  Allg.  deutsche  Kaltirh.  Zeitung  II.  p.221.  :

Im  Verfolg  seiner  Beobachtungen  über  Zamcuis  Acscrilapü  (vgl.
vor.  Ber.  p-  72)  setzte  Erber  das  Verzeichniss  der  Mahlzeiten  sei-
ner  Tliicre  fort.  Hin  Exemplar  hat  14  .Monate  hindurch  keine  IVah-
rung  zu  sich  genommen,  ohne  besonders  abgemagert  zu  sein,  fra.'^s
dann  zwei  Mäuse  mit  ihren  sieben  Jungen,  später  noch  acht  andere
Jfäuse,  ist  aber  dann  gestorben.

Wir  haben  hier  ferner  eine  ganze  Reihe  von  neuen

Gatlunj^ren  und  Arten  zu  erwähnen,  welche  Hall  owe  II  auf-

geslelit  hiil.  Da  jedoch  diese  grössere  Anzahl  neuer  Gallun-

Aiclilv  r.  Ntturgeieli.  WIV.  .faliit;.  2.  Bd.  £
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gen  wohl  noch  der  Sichtung  bedürfen  wird,  die  den  spe-

ciellen  Studien  eines  Ophiologen  zu  überlassen  ist  ,  so  ver-

zichte  ich  auf  die  Angabe  der  meist  längeren  Gattungs-

Diagnosen.

In  der  Familie  Eoidae  ist  No  t  ophis  bicarinalus  von  Ciibo
aufgestellt.  Transaclions  oT  the  American  philosopiMcal  society,  Iield
at  l'hiladulphia  for  pronioting  iisefiil  Knowledge  Vol.  XI.  Part  I.  p.  65.

Die  Familie  Calamaridae  bereicherte  er  Proc.  Philadelphia  VIII.
p.  240  um  eine  neue  Galtung  Microps  linealus  vunKansas,  die  sich
von  lloinalosonia  durch  die  gekielten  Schuppen,  die  spitze  Schnauze
und  die  Form  des  Slirnschildes  unterscheiden  soll.

Aus  Rhinostoma  occipitale  wird  il».  p.310  eine  neue  Gattung
Lamprosoma  gebildet,  die  nahe  mit  Simotes  verwandt  sei,  sich
aber  durch  die  Lage  der  Naslöchcr  in  einer  Platte  und  die  gerun-
dete  Schnauze  von  ihr  unterscheide;  die  Art  lebt  in  Californien.

Tropidonotus  obliqiius  wiid  ib.  p.  248  als  eine  neue  Art  be-
schrieben.

Chloiophis  hcterodcnnvs  von  Gaboon  wird  als  Typus  einer
neuen  Galtung  angesehen.  Proc.  Philadelphia  1857  p.  53.

Ebenso  gründet  derselbe  auf  seine  Dendrophis  (lavigularis  eine
neue  Gattung  Tlirasops  ib.  p.  67.  Desgleichen  auf  Coronella  trian-
gulaiis  die  Gattung  U  e  t  e  r  o  notns.

In  der  Familie  Lycodonta  stellte  llallowell  zwei  neue  Arien
und  eine  neue  Gattung  auf,  Proc.  Philadelphia  1857.  p.  54;  Boaedon
quadrivittatuiu  von  der  Insel  de  Los.  Die  früher  vom  Verf.  beschrie-
bene  Coelopeltis  virgala  wird  zur  Gattung  Boaedon  gezogen.  —  Hör-
monotus  n.'gen.  soll  sich  durch  die  Gestalt  des  Kopfes,  die  ver-
schiedenen  Verhältnisse  der  Inlernasalia  und  Pmefronlalia,  sowie  die
Form  des  Frontale  von  Lycognathns  unterscheiden.  Die  Art  heisst
ff.  fiudax  von  Gaboon.  —  Lycophidion  laterale  von  Gaboon.

Opistlioj^lyplia*  Peters  gründete  auf  Caianiaria  micro-
phthalnia  BiaiKuui  eine  neue  Schlangen-Gattung  Amhlij  od  ip  sas  in
der  Ordnung  Upisthügiypha.  die  ein  Bindeglied  zwischen  den  Familien
Stenocephali  und  Platyrhini  bilden  soll.  jAlaxillao  supcriores  subbre-
ves,  apice  introrsum  cur\alae;  dentes  ma\illares  pauci  laevcs  ,  recur-
vali  ,  retrorsum  longitudine  crcsccntes  ,  diasteniale  a  dentibns  duobus
postieis  JMxtapositis  sulcatis  sejuncti.  Dentes  palalini  rocurvati,  lon-
gitudine  fcre  aequalcs.  pterygoidei  minores;  dentes  mandibulares  re-
curvali,  priniores  discreti,  versus  medium  longitudine  sensini  crescen-
tes  ;  corpus  teres;  cauda  brevis  .  conica  ;  caput  depressum  .  rostro
brevi,  obtilso  ;  ocnli  niininii,  superi  ;  nates  miniuiae,  anticae,  irtriiH|ue
in  scutelli  nasalis  medio  apertae  ;  scuteila  praefronlalia  labialia  tan-
gentia  ;  frenalia,  iuteruasalia  et  anleorbttalia  nulta;  postorbilalia  sim-
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plicia;  scula  abdoininalia  suhangusta  siibcaudaüa  divisa  :  s({iiamae
laeviesimae.  A.  micruphthalniu  (Calamaiia  iiiici'ophthali]ia  Bianconi),
von  Inhambane.  Monals-Berichte  der  Berliner  Acadeniiu  1S56  [).  593.

Hallo  well  erklärt  Fror.  Philadelphia  1857.  p.  59  Oxybelis
Lecomptei  Dum.  Bibr.  für  identisch  mit  seiner  heptophis  Kirtlandli,
die  daher  O.njlelis  Kirtlanilii  heissen  müsse.  —  Derselbe  gründet
ila«eihsl  auf  Dipsas  Blandinn^ii  eiue  neue  (iattung  Toxicodryas,
die  nur  einen  grossen  Furchenzahn  hinten  iui  Oberkicrei'  hat  ,  und
dadurch  von  Triglyphodüu  unterschieden  ist.

Batracliia.

Ueber  Entwickelung  der  Muskelfasern  der  Balrachicr

vergl.  KöUiker  in  der  Zeitschr.  für  wissensch.  Zoologie

IX.  p.  141.

Stricker,  Untersuchungen  über  die  Papillen  in  der

Mundhöhle  der  Froschlarven.  Mit  1  Tafel.  Sitzungsberichte

der  Wiener  Acadeniie  XXVI.  p.  3.

Nachdem  Oscar  Schmidt  in  den  Sitzungsberichten

der  Wiener  Academie  XXiV.  p.  10  die  Diagnosen  von  17

neuen  ungeschwänzten  Batrachiern,  die  er,  von  Warszewicz

in  Neugranada  und  Bolivia  gesammelt  ,  für  das  Museum  zu

Krakau  erworben,  veröffentlicht  hatte,  ist  die  Abhandlung

über  denselben  Gegenstand  in  den  Denkschriften  derselben

Academie  XIV.  p.237  unter  dem  Titel:  „Deliciae  herpetolo-

gicae  Musei  zoologici  Cracoviensis«  erschienen.  Dazu  ge-

hören  drei  Tafeln  mit  Abbildungen.
Die  meisten  dieser  Frosche  leben  in  bedeutenden  Ilöiien  .  bis

8000  Feiss  in  miidei-  und  feuchter  Temperatm-.  Ueber  die  Benutzung
der  .Schwimmhäute  und  der  Gaumcnzälino  zur  Charakteristik  hat  sich
Verf.  in  der  Einteitiing  geäussert.  Die  neuen  Arten  sowie  die  zwei
neuen  (iailuugeu  sind  unten  näher  bezeichnet;  ich  citire  dort  bloss
die  Abhandlung  in  (Jen  Denkschrifleu.

Rana«.  Scliiess  Versuch  einer  spcciellcn  Neurolo-

gie  der  Kana  esculenla  mit  4  Tafeln  4.  ist  mir  nicht  zu  Ge-

sicht  gekommen.

Hallo»  eil  sielllc  eine  niiic  (iattung  l'roc.  I'hihidclphia  VIII
p.  S;98  auf,  welche  mit  t'eralophrys  zunächst  verwumU  ist:  Trijo-
nophryt,  Kopf  sehr  gross  ,  depi'iniirt  ,  oberes  Augentied  dreieckig;
Xunge  gross,  rundlich,  vom  und  hinten  ritigesciwiitlen  ,  \(jrn  ange-
farnct,  acillich  und  in  der  liiulern  Hallte  frei;  uliert:  kieferzähue  gross,
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konisch,  gekrümmt,  scharfspilzig;  zwei  Gruppen  Voiiiei  zahne  in  einer
Linie  mit  dem  vorderen  Rande  der  hinteren  Naslöcher,  näher  diesen
als  einander;  die  hinteren  IVaslocher  gross,  rundlich,  die  euslachischen
Oeffmingen  massig,  ziemlich  gross;  keine  Stimmblasen;  Tronimelfell
nicht  sichtbar;  vier  völlig  freie  Finger;  Zehen  nur  an  der  Basis  mit
Schwimmhäuten;  das  erste  0:^  cuneifornie  bildet  einen  äusseren  Vor-
sprung  ;  die  Ouerfortsatze  der  Heiligen-  Wirbel  nicht  erweitert.  Die
neue  Art  T.  mgiccps  lebt  am  Flusse  l'arana.

Desgleichen  ib.  1857  p.  64  die  Gattung  H  eler  ogl  osia.  Sie
hat  keine  Gaumenzähne,  und  eine  Zunge,  die  hinten  tief  eingeschnit-
ten,  und  mittelst  eines  cylindrischen  Stieles  in  der  i^Iitte  angeheftet
und  vorne  in  der  Mittellinie  durch  Zellgewebe  befestigt  ist.  H.  afrl-
cana  n.  sp.  von  Gaboon.

Leinpents  sagittifer  0.  Schmidt  von  Neugranada.  Wiener  Denk-
schriften  XIV.  p.  240.

Hylae«  Oscar  Schmidt  stellte  ib.  p.  241  folgende  neue
Arten  aus  dieser  Familie  auf:  Ia'ttlus)yarscheiritschii  Taf.  I.  Fig.  1  —  4
aus  der  iVäbe  des  Vulkans  Chiri(|ui  zwischen  6000'  und  7000'  Höhe;
Hylti  pugnax  Taf.  1.  Fig.  5  —  6,  H.  splendens  ib.  fig.  7,  H.  molltor
fig.  8.  9,  H,  molitor  Var.  marmorata  an  nov.  spec.  Alle  vier  vom
Chiriqui-Flusse  unweit  Bocca  del  toro  ;  Hylodes  Fitzingeri  fig.  10  von
den  CordiMeren  IVeugran«da's  in  einer  Höhe  von  gegen  4000'.

HyJa  semifasciala  Ilallowell  Proc.  Philadelphia  VIU.  p.  307.
Buffones.  Unter  den  Kröten  sind  von  Oscar  Schmidt  10

neue  Arten  in  den  Wiener  Denkschriften  XIV.  p.  248  beschrieben
worden,  unter  denen  3  zwei  neuen  Gattungen  angehören  :  Dendroba-
tes  speciosus  Taf.  I.  Fig.  11.  Taf.  II.  Fig.  12,  D.  pumilio  Fig.  13,  D.
lugubris  Fig.  14,  alle  drei  auf  Blattern  und  Blumen  der  immergrünen
Regionen  zwischen  5000  und  6000'  Höhe  auf  dem  Grenzgebiet  zwi-
schen  Neu-Granada  und  Costa  rica  ;  Bufo  niargaritifer  Daud.  ?  (Bufo
nasutus  Sehn,  (an  nova  species?)  Taf.  II.  F'ig.  15.  16  auf  dem  Grenz-
gebiet  von  Bolivia  gegen  Peru  in  3000'  Höhe;  Bufo  pleuropterus  Taf.
II.  Fig.  17.  18.  19,  lebt  mit  dem  Vorigen;  Bufo  rcraguensis  Taf.  II.
Fig.  20,  Taf.  III.  Fig.  21.  Provinz  Veragua;  Bufo  siiniis  Fig.  23.  in
Giengen  an  seichten  Stellen  des  Chiriquiflusses;  Hijla  ein  orphus
Dumerilii  Fig.  23.  24  Provinz  Veragua  bis  gegen  8000',  Hylaemor-
pkus  Bibrotlii  Fig.  25  unweit  Panama  zwischen  2000  und  3000'.
Pkirix  packydermns  Fig.  26.  im  Westen  von  Neu-Granada,  bei  Bo-
naventura  in  einer  Höbe  von  5000'.  —  Die  beiden  neuen  Gattungen
haben  folgende  Diagnosen:

H  yl  a  emo  rp  hv  $.  Fitzinger.  Habitus  corporis  gracilior  et
qualis  esse  solet  Hylarum  ;  lingua  clongata,  angusta  ,  integra,  diniidia
parte  libera;  denics  palattni  nulli  ;  tympanum  non  visibile  ;  parotides
nullae,  digiti  pedum  antieorum  fissi,  posticoruni  semipalniati  ;  planta
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latior;  protubcrantiar  in  tarso  nullac  aiit  vix  visibilcs;  piocessus
tiansveisi  veiiebrae  sacralis  dilatati.  Uahin  ausser  den  beiden  oben-
genannten  Arten,  eine  gleichfalls  neue  des  Wiener  Mnseums,  die  Fit-
zinge  r  II.  Pluto  genannt  hat.

Phirix.  ilabilus  corporis  robustiis  et  qualis  reperitur  in  Bu-
/onibus;  lingun.  dentes  palatini.  niembrana  tynipani,  parotides.  Proces-
sus  transversi  vertebrae  sacralis  ut  in  llyhieniorpho  ;  digiti  peduni  an-
tlcoruni  fissi  ,  posticornni  seniipalniati  et  quidem  conjuncti  niembrana
crassa.  quae  a  reliqui  corporis  integurtienlis  non  dill'ert,  qui  fit  ut
plantae  latiores  reddantur  et  minus  flexiles,  quam  solent  esse  in  cete-
ris  Batrachiis  ecaudalis  ;  tubercnla  paulum  elata  et  in  carpo  et  in  tarso
obvia.  Nur  die  eine  obengenannte  Art.

Engystoma  ol'naceum.  Hallowell  n.  sp.  Proc.  Philadelphia  VIII.
p.  252.

C-audata*  Matthcs  handelte  in  der  Allg.  deutschen  natnr-
bist.  Zeitung  I.  1?>55.  p.24i(  —  280  über  die  Hemibatrachier  (Salaman-
drinen)  im  Allgemeinen,  und  boschrieb  als  in  Nordamerika  vorkom-
mend  21  Arten  Saianrnndra,  unter  denen  S.  Texnna  vom  Rio  Colorado
und  .S-  phoca  von  Kentucky  als  neu  bezeichnet  werden,  und  4  Arten
Triton.

Knceland  beschrieb  als  neue  Alt  Siredun  hjemalis  aus  dem
Ober-See.  Pinc  Boston  soc.  VI.  p.  152.  Dieselbe  soll  sich  nur  wah-
rend  des  Winters  zeigen,  und  ist  durch  Pumpen  aufgesogen  worden.
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